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Stellungnahmen zum Bericht der Landesregierung - Drucksache 20/4332 - zur 

Situation wohnungs- und obdachloser Menschen in Schleswig-Holstein 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit Ihrem Schreiben vom 02.10.2026 bitten Sie den Kreis Rendsburg-Eckernförde zu 
dem Bericht der Landesregierung (Drucksache 20/4332) schriftlich Stellung zu 
nehmen. 

Die Unterbringung wohnungsloser Menschen ist Aufgabe der Städte, Ämter und 
Gemeinden. Der Kreis nimmt seine Verantwortung im Rahmen der Daseinsvorsorge 
vor allem in den unter Ziffer 7 genannten Themenfeldern, insbesondere durch die 
Förderung eines sozialen Wohnraumprojektes, wahr.  

Bezahlbarer Wohnraum ist die Grundlage für die Prävention von Wohnungslosigkeit 
und für eine nachhaltige Wohnversorgung. Der Regelstandard „Erleichtertes Bauen" 
und das Sonderprogramm „Wohnraum für besondere Bedarfsgruppen" sind dafür 
geeignete Instrumente. Daneben fördern verschiedene Kreise, und auch der Kreis 
Rendsburg-Eckernförde, soziale Wohnraumprojekte für Menschen mit 
Vermittlungshemmnissen. Solche Projekte zeigen, dass auch Menschen mit 
besonderen Schwierigkeiten am Wohnungsmarkt dauerhaft versorgt werden können. 

Die Wichtigkeit eines diskriminierungsfreien Zugangs zum Wohnungsmarkt und die 
fachliche Vernetzung der Akteurinnen und Akteure im Handlungsfeld wird bestätigt. 
Die Arbeitsgruppe „Wohnraum für benachteiligte Gruppen" und die Erarbeitung von 
Leitfäden können hier wichtige Impulse setzen. Ein praxisnaher Leitfaden zur 
Wohnraumakquise kann die Arbeit von regionalen Projekten unterstützen. Die 
Erfahrungen aus der Praxis sollten in die Arbeitsgruppe einfließen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrage 

Sigrid Holm 
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